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Ästuare: Besondere Lebensräume 

Übergang Meer - Fluss 



Alle deutschen Ästuare sind Natura-2000-
Schutzgebiete 
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Ökologischer Zustand vor der 
Elbvertiefung 2019 
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Quelle: Integrierter Bewirtschaftungsplan Elbeästuar (2011) 



Sauerstoffmangel bedroht das Leben in der Elbe 
 

Einfluss von Maßnahmen auf den O2-Haushalt 

Quelle: ARGE Elbe, Gaumert, 

Bergemann 2007 



Sauerstoffmangelsituationen 
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Quelle: WGE Elbe, Gaumert 2008 

O2-Eintrag in Abhängigkeit der spez. 

Wasseroberfläche 



Verweildauer in Abhängigkeit vom 

Oberwasser 

Quelle: WGE Elbe, Gaumert 2008 





Verlust von wichtigen 
Gewässerlebensräumen durch Verschlickung 
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Verschlicktes Ufer und Siel an der Ems 



Zunahme der Baggermengen als Indikator 

für  

die Verschlickung und Verlandung der 

Seitenräume 



Eine Vertiefung der Elbe ist ein 

unkalkulierbares Risiko 

Fluid-Mud in der Ems- Sind ähnliche Phänomene auch in der Tideelbe zu erwarten?                                  Symposium Tideelbe, 26. September 2017 

 



Bedeutung des Verlustes von 

Flachwasserzonen für das Ökosystem 
 • Verlust von Laich-, Aufwuchs- und Nahrungsgebieten 

 für (bedrohte) Fische 

 

• Lebensraumverlust für elbetypische Wirbellose wie Krebse,  

Muscheln und Schnecken 

 

• Verlust von Nahrungs- und Lebensraum für  

(bedrohte) Wasservögel 

 

• Erhebliche Beeinträchtigung des Sauerstoffhaushalts der Tideelbe 
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Entwicklung Schwebstoffkonzentrationen 

 im Emsästuar bei Leerort (km 14,00) 

 innerhalb von 60 Jahren 
Quelle: Dauermessstellen NLWKN Aurich, BfG 2008, DE JONGE 2009 

„Systemwechsel“ ab 1993/94  

durch Vertiefungen der Fahrrinne 

1976 

mg/l 

„Kipppunkt“ 

Systemwechsel in der Tideems 

Fluid-Mud in der Ems- Sind ähnliche Phänomene auch in der Tideelbe zu erwarten?                                  Symposium Tideelbe, 26. September 2017 
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Veränderung Baggerguts im 

Hamburger Hafen: 

Zusammensetzung Trockensubstanz 

Quelle: Jahresberichte 2007-2016.:Umlagerung Neßsand. HPA 
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Sand (t TS)

seit 2012 überwiegt der Schlickanteil im Baggergut, davor war es der Sandanteil 

Schlick = Material mit einer Korngröße ˂ 63 µm 

Sand    = Material mit einer Korngröße > 63 µm 
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Fazit: Ist der Lebensraum Elbe noch zu 

retten? • Das Elbe-Ästuar befindet sich in einem ökologisch schlechten Zustand – 
Maßnahmen zur Verbesserung gemäß den europäischen Umwelt-Richtlinien 
sind notwendig. 
 

• Die aktuelle Elbvertiefung führt zu einer Verstärkung der 
Sauerstoffmangelsituationen, verkleinert den Lebensraum für tideabhängige 
Süßwasserarten und zerstört ökologisch wertvolle Gewässerlebensräume. 
 

• Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Elbe „auf dem Weg zu einem 
Regime-Shift“ ist, wie er an der Ems bereits durch die Eingriffe des Menschen 
stattgefunden hat. 
 

• Um den „Lebensraum Elbe“ zu retten, muss die Elbvertiefung 
zurückgenommen werden!  
Die aktuelle Situation, insbesondere hinsichtlich der hydromorphologischen 
Situation, muss von unabhängigen Wissenschaftlern neu bewertet werden.  

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 


